Diversity-Check Stadt Nirnberg

Nr. Pruffragen Begriindung / Bemerkungen Bewertung

b !Sri]cvr\]/ec:gze\r/x\r/ﬁ:sevxrkt Das Veranstaltungsthema "Kommunale :2:;\3,\\,/;22 relevant
nach Einschatzung der | Gesundheitsforderung als Beitrag zur ] nicht relevant
Verwaltung auf unter- | Verminderung sozialer Ungleichheit" wird aus
schiedliche Personen- | ynterschiedlichen wissenschaftlichen,
gruppen aus? praktischen und politischen Perspektiven

diskutiert. Langfristiges Ziel ist die Verankerung
lebenslagenbezogener gesundheitlicher
Themen mit dem Fokus auf der Reduzierung
sozialer Ungleichheit in allen Politikbereichen
(health-in-all-policies).

. glii/fevgigt]gi?nliiriloieerrll Bundesweite Daten der % :iII?/\\//;gte relevant
differenzierten Daten, | Gesundheitsberichterstattung(Robert-Koch [] nicht relevant
Informationen oder Institut, LGL, usw.) Uber gesundheitliche
Schatzungen basiert | yngleichheiten, Daten der Hauptvortragenden
das Vorhaben? und Referenten*innen der einzelnen Fachforen.

3 fﬂ”g@ii;,’;ﬂ;ﬁﬁgﬂng Ziel der Veranstaltung ist es, mit den [::f,\\,/;g; relevant
/ Gleichstellung und Diskussionen einen Beitrag zur Verminderung |[] nicht relevant
Chancengleichheit bei- | sozialer Ungleichheiten zu leisten. V.a.
tragen? Birger/-innen in sozial schwierigen

Lebenslagen (mit niedrigem Einkommen,
Bildungsdefiziten, Benachteiligungen aufgrund
des kulturellen Hintergrunds, in sozialer
Isolation) sollen profitieren.

4, Welche Auswirkungen . . o] relevan
au? {je;ir#;te P‘;Sg_ In Bezug auf lokale Akteure/-innen: Weitere tgiﬁvgsg relevant
nengruppen sind mit Sensibilisierung fur gesundheitliche [ ] nicht relevant
dem Einsatz 6ffentli- | Ungleichheiten. Fur Birger/-innen: adaquater
cher Mittel zu erwar- | Einsatz von 6ffentlichen Mitteln zur
ten? Verminderung sozialer Ungleichheiten.

Gesamt- relevant

relevanz [] teilweise relevant

] nicht relevant




	In welcher Weise wirkt sich das Vorhaben nach Einschätzung der Verwaltung auf unter schiedliche Personen gruppen aus: Das Veranstaltungsthema "Kommunale Gesundheitsförderung als Beitrag zur Verminderung sozialer Ungleichheit" wird aus unterschiedlichen wissenschaftlichen, praktischen und politischen Perspektiven  diskutiert. Langfristiges Ziel ist die Verankerung lebenslagenbezogener gesundheitlicher Themen mit dem Fokus auf der Reduzierung sozialer Ungleichheit in allen Politikbereichen (health-in-all-policies).
	relevant: On
	teilweise relevant: Off
	undefined: Off
	Auf welchen nach den DiversityDimensionen differenzierten Daten Informationen oder Schätzungen basiert das Vorhaben: Bundesweite Daten der Gesundheitsberichterstattung(Robert-Koch Institut, LGL, usw.) über gesundheitliche Ungleichheiten, Daten der Hauptvortragenden und Referenten*innen der einzelnen Fachforen. 
	relevant_2: On
	teilweise relevant_2: Off
	undefined_2: Off
	Kann das Vorhaben zur Gleichberechtigung  Gleichstellung und Chancengleichheit bei tragen: Ziel der Veranstaltung ist es, mit den Diskussionen einen Beitrag zur Verminderung sozialer Ungleichheiten zu leisten. V.a. Bürger/-innen in sozial schwierigen Lebenslagen (mit niedrigem Einkommen, Bildungsdefiziten, Benachteiligungen aufgrund des kulturellen Hintergrunds, in sozialer Isolation) sollen profitieren.
	relevant_3: On
	teilweise relevant_3: Off
	undefined_3: Off
	relevant_4: On
	teilweise relevant_4: Off
	undefined_4: Off
	undefined_5: On
	undefined_6: Off
	undefined_7: Off
	Welche Auswirkungen auf bestimmte Perso nengruppen sind mit dem Einsatz öffentli cher Mittel zu erwar ten: In Bezug auf lokale Akteure/-innen: Weitere Sensibilisierung für gesundheitliche Ungleichheiten. Für Bürger/-innen: adäquater Einsatz von öffentlichen Mitteln zur Verminderung sozialer Ungleichheiten.
	Gesamtrelevanz: 


